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Einleitung 

 Müssen wir wirklich um des Reichtums Willen den ganzen Planeten zerstören? Falls die Antwort nein ist, dann brauchen wir 

notfallmässig den Mut einzugreifen für unsere Zukunft, sagte damals schon Thomas Sankara, die Naturgesetze verstehen 

und anwenden, wir sollten auch zugeben dass das aktuelle Modell für die Entwicklung und das Ueberleben der Menschheit 

an ihre Grenzen geraten ist. 

Die Neuinjektion des Reichtums welche durch zerstörerischen Raub gesammelt wurde, zum Profit in die Wiederherstellung 

unseres einzigen Planeten, welche ja erstmal durch Ausbeutung gestapelt wurde zum aktuellen Reichtum, das hat die Erde 

ja in den jetzigen erbärmlichen Zustand gebracht. Durch den Durst der Menschheit immer mehr verdienen zu wollen und 

mehr Material anzusammeln, haben wir es zu weit getrieben. Die superreichen Landbesitzer und das System haben Gold 

und Silber angehäuft und sehen nun zu wie die Wirtschaft zusammenbricht durch den endlosen Appetit der Elite. Unsere 

Zivilisation wurde gierig nach Energie und Rohstoffen (welche nun sehr rar geworden sind) und sehen sich einer riesigen 

Nachfrage gegenüber mit immer mehr Menschen welche danach verlangen. Um die Lücken zu schliessen, brauchen wir 

radikale Lösungen. Die Technologie welche die jetzigen Krisen meistern und bewältigen sollen bringen uns noch weiter weg 

vom Lebendigen und dem Leben, es gibt immer wieder neue Konfliktherde um die letzten Ressourcen unseres Planeten 

Erde und so gibt es wieder neues Leiden. 

Der Milliardär Elon Musk bietet 100 Millionen Dollar an für die Person welche eine technische Lösung erfindet gegen die 

Klimaerwärmung. Auch gibt es ein grosses Geschäft durch Krieg und einen Wettlauf zur Erfindung effizienteren und an-

spruchsvolleren Waffen. Also wollen sie DIE ERDE retten mit massiv zerstörerischen Waffen? Schwierig da eine Logik zu 

sehen. Müssen wir wirklich intelligentere Wesen werden um in einer virtuellen Welt glücklich zu werden? 

 In der Permakultur ist das Problem die Lösung. In der Schöpfung hat Gott alles vorherprogrammiert, die Natur macht kei-

nen Abfall, sie verwertet alles wieder und verschwendet nicht. 

Weit weg von den grossen realisierten Millionen auf dem Rücken der Menschheit und dem Raubbau unseres Planeten,  

tragen Kolibris  ihren Teil bei indem sie einen Tropfen Wasser bringen um ein Feuer auszulöschen. Seit neun Jahren exis-

tiert Wêndbenedo-Ranch bereits. Von einem steinigen und wüstenähnlichen Boden zu einem jungen Wald welcher einen 

Lebensraum spendet und neue Hoffnung. Gemeinsam schaffen wir an unserem Anteil. Die Wêndbenedo-Ranch ist im Bau, 

aber wir pflegen gleichzeitig den Boden und die Menschen, auch leiten wir unser Wissen weiter an die Bevölkerung, trotz 

allem Durcheinander auf dieser Welt. 

Die nächste grosse Herausforderung wird sein den Weg der Immobilienhändler abzuschneiden, welche überall um uns her-

um Land kaufen wollen und viel Ärger bereiten. Wir wollen der Bevölkerung helfen üppige Oasen zu schaffen wie wir es auf 

der Ranch gemacht haben, damit die Leute ihr Land behalten und nicht verkaufen. Es ist auch ein Mittel gegen die Auswan-

derung, Konflikte und Terrorismus, denn der Besitz von Land ist primordial zum Leben und Überleben. Wenn der Boden 

Mittels Permakultur wieder hergestellt wird, produktiv ist, Arbeit beschaffend ist, die Ernährung sicher stellt, Konflikte weg-

räumt und die Bevölkerung sich nicht vertreiben lässt, dann haben wir mehr Aussichten auf eine Reduktion von jungen Rek-

ruten der Terroristen, indem wir gemeinsam mit der Natur arbeiten anstatt gegen sie, und zusammen gegen die Terroristen. 

Eine aussergewöhnlich lange Regenzeit welche früh begonnen hat und immer noch im September weitergeht hat uns die-

ses Jahr verwöhnt. Unsere Praktikanten auf die wir so sehr gewartet haben für die Pilotphase einer Ausbildung von ganz-

heitlicher Missionsarbeit in Permakultur sind nun endlich eingetroffen aus der Sahelzone in Yako. Zusammen begegnen wir 

der Herausforderung!!! 
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Wêndbenedo-Ranch Bilder die für sich selber sprechen 

Unsere Wasserkollektoren sind voll mit Wasser 

         Der Boden ist voller Leben 
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« Die Schmitte »  für das Kinderprogramm (Wiederverwertung vom Baustellenmaterial ) 

Unser Prototyp « Rundhaushütte »    für das Projekt « Haus des Kleinbauern » 

unterer Stock : Gebäude mit Büro und ganzheitlichem Gesundheitszimmer , Kantine mit Vordach, Vorrätekammern, Stauräume 

im oberen Stock:  ist ein polyvalenter Raum als Projekt in Arbeit 

Das Refektorium: Multifunktional  

Wêndbenedo-Ranch eine Baustelle 
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Wir erlebten eine sehr regnerische Saison bereits seit April , also konnte sich der Dschungel auch sehr gut entwickeln. 

�:�L�U���K�D�E�H�Q���J�H�V�D�P�P�H�O�W�����J�H�S�O�•�F�N�W�����J�H�M�l�W�H�W�����D�X�V�J�H�V�l�W�����D�Q�J�H�S�I�O�D�Q�]�W���«�����X�Q�G���X�Q�V�H�U�H���H�U�V�W�H�Q���.�D�U�L�W�p�I�U�•�F�K�W�H���H�L�Q�J�H�V�D�P�P�H�O�W���X�Q�G��
Lianefrüchte. Allerdings waren wir von Mitte Mai bis Ende Juli ohne Hilfe von Aussen, nur Pierre und Daniela. Wir hatten sehr 

viel Arbeit. 


